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Informieren und nicht verschweigen 
Zum Glück macht "Online Reports" diese abstossenden 
Vandalenakte publik. Es ist mir unverständlich, dass dies nicht 
auch durch die staatlichen Stellen erfolgt. Der Hinweis auf die 
"Gefahr von Nachahmungstätern" geht in die falsche Richtung, 
weil gerade eine sensibilisierte Bevölkerung imdividuell und 
kollektiv viel mehr Druck machen kann, solche Nachahmungstäter 
von ihren Machenschaften abzuhalten und ihnen klarzumachen, 
dass hier absolut keine Toleranz bestehen kann.  
Es muss künftig möglich sein, entschlossener gegen solche Täter 
vorzugehen, indem die Justitz sie zwingend zu einem "Community 
Service" verpflichtet (was heute nur mit Zustimmung der 
Delinquenten erfolgen kann!). Meistens werden solche Strafen 
sowieso nur bedingt ausgesprochen, sodass eine Verbüssung 
hinfällig wird. Zusätzlich muss auch in der schulischen Erziehung 
deutlicher klar gemacht werden, dass der öffentliche Raum allen 
gehört und nicht beschädigt oder gar zerstört werden darf. 
Wenn wir es mit unserer Kulturstadt Basel ernst meinen, muss der 
Erhaltung des Öffentlichen Raumes vermehrt Beachtung 
geschenkt werden - wenn nötig eben auch mit härteren 
repressiven Massnahmen. In Amerika ist "Community Service" ein 
gängiges und erfolgreiches Mittel der Prävention. Warum ist das 
bei uns nicht auch möglich? 
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